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Ä as  Prä'monstratenstr Frauenstift zu Kaunicz ia 
Mähren zwischen Krummau und Raygern im Brüner 
Kreise an dem Fluß Jglawa wurde von Wi lhelm  
Grafen von Kaunicz und Herrn zu Dür r i ­
tz olz, einem Lychtermann des mährischen Fürsten 
Conrad I I I , zu Ende des zwölften Jahrhunderts 
aufgebaut, und reichlich gestiftet. Dieser Graf, wie 
man es aus dem Selauer ungenannten gleichzeitigen 
Chronisten bei Dobner "IV I. Nomimentor. in- 
ediwr. S . 9Z, weiß, begleitete den Herzog Con­
rad von Znaim ins Feld, und zog mit ihm ge­
gen das feindliche Oesterreich, bei welcher Gelegen­
heit er viele Kirchen, Klöster und Stifter zerstörte, 
und mit Beihülfe seiner Truppen gänzlich vernichtete. 
Die ausgeübten Grausamkeiten aber sah er nach der 
Zeit selbst sehr gut ein, und bereuete Alles, was er 
zum Nachtheil der Menschheit, und der Religion ge­
than hatte. Deßwegen reiste er auch nach Rom, 
und wünschte dort vom Papste selbst, von allen be-

A  2 gan-



gangenen Verbrechen losgesprochen zu werden. Dieß 
geschah ; er mußte aber ein Frauenkloster auf seinen Gü­
tern erbauen und stiften. Mit dieser Buße kam 
W i l h e l m  wieder in sein Vaterland zurück, um sich 
gleich mit allem Eifer der aufgelegten Pflicht zu entle­
digen. Das Thal zwischen dem Schloße Kaunicz  
und dem entgegen hervorragenden Gebirge an dem 
rechten Ufer der Gihlawa, wie uns der Selauer Chro­
nist bei D  ob n er l '.  I.  Uoinun. S . yz, erzählt, 
wählte er, um daselbst ein Frauenkloster aufzubauen, 
und es den Klosterfrauen des PrämonstratenserordenS 
zu übergeben. Damit er aber alles besser ausführen 
könnte, ließ er den schon damals seiner Frömmigkeit 
wegen bekannten Abt des Stiftes Selau Gott-  
schalk zu sich auf Kaunitz kommen, und suchte von 
ihm Rath, und eine thätige Mitwirkung in Rücksicht 
seines Vorhabens zu erhalten. Abt Gottschalk 
weilte nicht, die Wünsche dieses wohlthätigen Grafen 
zu erfüllen. Er schickte bald darauf drey seiner geist­
lichen Söhne, nemlich, den Prior Manduvin ,  
den Priester Eberhard, einen Anverwandten des W i l- 
helms,  und Richvin einen Klerikus nachKau- 
nicz , damit sie den Bau des zukünftigen Klosterge­
bäudes führen, und es für die Klosterfrauen ihres Or­
dens vorbereiten möchten. Gottschalk aber reiste 
in das zu Prämonftrat abzuhaltende Ordenskapitel 
nach Frankreich, wo er um die Bewilligung, und 
zugleich um die Annahme des erst von Grafen W i l- 
helm vonKaunicz aufzuführenden und zu stiften­

den
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den Frauenklosters bei den versammelten Vätern des 
Ordens anhielt. Die Väter des Ordens nahmen die 
Stiftung an, nannten den Gottschalk gleich den 
Daterabt dieses neuen Stiftes, und übergaben ihm die 
Verwaltung desselben mit vielen Lobsprüchen, worauf 
er sich gleich wieder nach Böhmen begab, und für die 
Ausführung dieses neuen Stiftes sorgte. Nach dem 
glücklich im I .  n 8 z  vollendeten Bau, der im I .  
118L, seinen Anfang nahm, schickte gleich Abt G o t t ­
schalk, als Vaterabt, noch in selbem Jahre, und 
zwar, am Tage des heil. Dionysius,  eine Kolo­
nie der Klosterfrauen aus dem Stifte Launiorpicz 
in Böhmen dahin, und setzte den frommen und zu­
gleich gelehrten Priester P e t e r , Probsten von L a u- 
niowicz zu ihrem ersten Vorsteher ein. Dieser 
fromme Prior, oder Probst aber, (diese beiden Ti­
tel nahmen damals die Vorsteher geistlicher Gemein­
den dieses Ordens allgemein an), blieb hier nur bis 
n g 6 ,  in welchem Jahre er nach Selau berufen 
wurde, und nach dem Zeugnisse des Selauer Chro­
nisten kaum i Jahr und ein Monat daselbst lebte. 
Er starb am 19. April, im Rufe eines sehr from­
men Priesters, der sich mehr mit dem geistlichen, 
als mit dem irdischen Wesen beschäftigte. Und dieß 
scheint auch die Ursache gewesen zu seyn, daß ihn 
Abt Ot to ,  der Nachfolger des Abts Got t -  
schalk, lieber wieder nach Selau berief, und sei­
ne Stelle mit dem Priester Eberhard,  einem An­
verwandten des Stifters besetzte, um den erst auf-

kei-
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keimenden Wohlstand dieses neuen S tif te s  noch b lü ­

hender zu machen, und das S t i f t  noch ferner zum 
W o h l des Ordens erhalten zu können. Diesem neu­

en Probste E b e r h a r d  also wurde das S t i f t  K a u -  

n i c z  unter dem Namen der Himmelsrose (so nann­

te es der S t if te r  selbst) sowohl vom A b t O t t o ,  

als dem Grafen W i l h e l m  v o n  K a u n i c z  über­
geben, und beyde diese Männer begünstigten dassel­

be so sehr, daß sich in  wenigen Jahren die E in ­
künfte desselben, so auch die Zah l der Klosterfrauen 

merklich verm ehrt, und die Pröbste selbst durch die 

M itw irkung  des Ordens den Gebrauch der In se l 

vom Papste erhalten haben. D ie  M einung des 

Prämonstra tenserordens A b te s , H u g o  L u d w i g ,  

in  seiner Ordensgeschichte l ' .  I I .  co l. i .  und fo lgg. 
daß nemlich im  S tif te  K a u n i c z  hundert Kloster­

frauen sollen gelebt haben, hat ja  schon unser vor­
trefflicher D o b n e r  in  Ha^eo. k .  V I .  p .

5 Z 2 ,  als einen I r r th u m  e rk lä rt, weil weder z u L a u -  
n i o  w i e z ,  noch zu K a u n i c z  durch alle die J a h r­

hunderte, von ihrer S tif tu n g  a n , bis aus die huffi- 

tischen Unruhen, jemals so viele Klosterfrauen gelebt, 
und um so weniger auch später haben leben können, 

da alle S t if te r  in  dieser grausamen Verfolgung der 
Geistlichkeit ihren Untergang gefunden haben. S t i f t  

K a u n i c z  aber erhielt sich m it fünfzehn Kloster­

frauen noch ferner. Erst unter dem letzten P rob­

ste M a r t i n  nahm das S t i f t  sein Ende, welches 

ex vermuthlich durch seinen A b fa ll von der katholi­
schen
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schen R elig ion  veranlaßte. D ie  Jahrbücher des P rä - 

uionstratenser Ordens l ' .  I I .  x .  2.. wollen gar be­

haupten, daß die n  zurückgebliebenen Klosterfrauen, 
weil sie die Ih ne n  angetragenen Ehen ausgeschlagen 

haben, von den dortigen nicht katholischen Fleischhau­

ern umgebracht worden sind. A u f welche A r t aber 

G e o r g  Z i a b k a  v o n  L i m b u r g  im  I .  1556 
das S t i f t  K a u n i c z  erworben, ist nicht bekannt. 

M an  vermuthet aber, daß er es erkauft h a t; wo­
ra u f er das Klostergebäude, sammt der Marienkirche 

hergestellt, und sich in  derselben begraben lassen; so wie 

auch fü r seine Fam ilie  die Grabstätte daselbst er­
richtet hat. Nach dem es aber im  I .  1567 S i ­

g i s m u n d  v o n  Z a s t r z i z l ,  upd seine zwey Söhne 

H y n e k  und J o h a n n  im I .  » 5 7 6 ;  Hann wie­

der ein.gewisser M a x i m  i l i a  n H e w  - 5 8 6 ;  V e r ­
n a r b  D r n o w s k y  v o n D i r n o w i c z  1596, ein 

Lochtermann des gedachten G e o r g  Z i a b k a  v y n  

L i m b u r g ,  B o h u s s  D r n o w s k y  v o n  D i r -  

n o w i c z ,  so wie auch i m J .  r 6 i o V e i t  E h r e n «  

r e i c h  v o n  R o g e n d o r f  besessen ha tten , fie l her­
nach dasselbe in  die.Hände der Fürsten von D i e ­
l r i c h s t e i n ,  von denen einer, und zwar der Fürst 

F e r d i n a n d  v o n  D i e t r i c h s t e i n ,  die Ruinen 

dieses sonst so berühmten S tif te s  abermal dem P rä - 

monstratenserorden übergeben h a t, um daselbst wieder 

ein Frauenkloster desselben Ordens zu errichten. A b t 
W e i t  von S tra h o w , kstr sich des öden und verwü­

steten S tif te s  sehr e ifrig angenommen, übernahm die

R u i-
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Ruinen desselben im  I .  1 6 9 8 , führte ein kleines 
Stiftchen bald wieder a u f, und stellte die ebenfalls 

verwüstete Stiftskirche im  I .  1703 her. Aber auch 
dieses fein Aufleben, ohne hinlänglichen Dotazionß- 

sond dauerte nicht lange. Eine angelegte Feuersbrunst 

zehrte noch sowohl die Kirche, als das Klösterchen auf. 

Und au f solche A r t horte es auf ein Frauenkloster zu 
seyn. Späterhin ist es gar nur als eine Residenz fü r 

einen oder zwey Geistliche aus dem S t if te  S trahow , 

deren einer immer das D o r f  D e u t s c h  - B r a n i c z  

m it der dortigen Wirthschaft zu besorgen hatte , ange­

sehen worden.

D a  man aber bemerkte, daß diese kleine Besi­

tzung dem S t if te ,  vermutlich durch eine nachlässige 
V e rw a ltun g  mehr Schaden, als Nutzen brachte; 

ha t sich der letzt verstorbene A bt des S tif te s  S t ra ­
how » M i l o  G r ü n ,  im  I .  1808 entschlossen, das­
selbe dem H errn  Fürsten J o h a n n  B a p t .  v o n  
D i e t r i c h  ste i n gegen eine Sum me von 4 5 ,0 0 0  f l.  

wieder zu überlassen, wodurch die u ra lte , und dem 

Prämonstratenserorden gewidmete Besitzung au f im ­

mer von selben ist getrennt w orden! —-

z. n .
D ie  bisher entdeckten Pröbste deS Frauen­

stiftes Kaunitz in M ahren.

r . )  P e t e r ,  der erste Probst dieses S t if te s ,  aus 

dem s t i f te  S e lq u , der zuvor z u L a u n i o w i c z
i n
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in  Böhm en, in  der nemlichen Eigenschaft mehre­

re Jahre  lebte, und von A b t G o t t s c h a l k  von 

dort hieher übersetzt wurde. *) Schon unter die­

sem frommen Manne hat das S t i f t  K a u n i c z ,  

im  I .  n  8 5 ,  bald nach seiner Errichtung durch 
den E in fa ll des Kriegsheers Herzogs F r i e d r i c h  

von Böhm en, wovon der Selauer Chronist bei 

D o b n e r  H lcm u inen to r. i ire c lilo r . I ' .  I .  S .  

» 1 9 ,  schreibt, sehr viel gelitten. D a s  S t i f t  

K a u n i c z  und die dortige S tiftsk irch e , sowie 

noch andere Gebäude m ehr, gingen in Flammen 

a u f, und die Klosterfrauen retteten sich nach B e ­

t o n ) ,  wo sie den Ausgang des Krieges abge­

w arte t haben. D ann kehrten sie wieder in  ih r 

S t i f t  zurück.

2 .)  E b e r h a r d ,  der zweite Probst zu K a u n i c z  

im  I .  1 136. E r  w a r , wie ich schon oben sag­

te , ein Anverwandter des S t if te rs  Grafen W i l ­

h e l m  v o n  K a u n i c z ,  und i m I .  i i F i  

schickte ihn schon Abt  G  0 L t s c h a l k  nach K  a u-  
n i c z , um das anzulegende S t i f t  zu ordnen , und 

m it allen Nothwendigkeiten die neue Kolonie der 

Klosterfrauen zu versehen. W ie lang er diesem sei­

nem S t if te  als Probst vorgestanden, ist nicht 

bekannt. D as einzige rühm t der Ungenannte

Chry-

* )  S i e h e :  D o b n e r Z  L'. I .  Älo mimentor. x . y3»



Chronist von Selau l. c. S .  98 , von ih m , daß 

er von A b t O t t o  von Selau die Probstwürde zu 
K a u n i c z  erhalten hat.

Z .)  F l o r i a n ,  ebenfalls ein würdiger Priester aus 

dem S t if te  Se lau. Dieser Probst kömmt in  ei. 
ner von P r z e m y s l  Markgrafen von Mahren, 

dem dritten im  I .  1209 gebornen Sohne des 

P r z e m y s l  O t t o k a r s ,  dem (Zisterzienser S t i f ­
te O s l o w a n ,  im  I .  1228 gegebenen Bestäti- 
tzungsurkunde als Zeuge vor. G e r a r d  Lese-  

b ü r e ,  ein Benediktiner aus dem französischen 
F landern, und Archivar zu Raygern in  M ahren, 

fü h rt ihn in  seinem Werkchen (O r i^ o  et la ta  
O le k e r r im r  9 l im  A lo n s s to r ii 8 s n c t iin o n ia -  

l i r u n  O rä in is  k raem onstra tens is  in  

1 8 0 5 , in  4 . A ls t.) unter den Pröbsten an. 
W o  aber die itzt erwähnte Urkunde, a u f welche 

er sich be ru ft, aufbewahret w ird , hat er nicht 
angemerkt.

4 .)  A m b r o s ,  ein Selauer Chorherr. M an  findet 
ihn schon in einer Bestätigung des Patronatsrechts 

an der Pfarrkirche zu S t .  Jakob in  B r ü n , wel­
che R o b e r t  Bischof von Ollmütz im  I  1231 

ausgefertigt hat. E r  kömmt auch in  der von Kö­

n ig W e n z e l  IV .  dem S t if te  Obrowicz im  I .  
1 2 4 0 , Wer D  a u b r a w  n i c z  eine M ü h le , aus­

gefertigten Urkunde als Zeuge v o r, wo er aus­
drück-
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drücklich: ^ n a l r r v s i u s  k v a e p o s i t u s k u -  

n i e e n s i s  genannt w ird . E r  starb noch im  

selben J a h re , nach dem i6 .  M a y ,  weil er bei 

dem nemlichen Tage dieses Ja h rs  vorkömmt, und 

sein Nachfolger noch im  selben Jahre angeführt 

w ird . Dieser w a r :

5. )  H e i n r i c h ,  ein Priester aus dem Selauer S t i f ­

te , der die Pröbstliche Würde zu K a u n i c z  im  

I .  1240  erhielt. E r  w ird  in  der dem Zister­

zienser S t if te  T i s c h n o w i c z  von König W e n ­
z e l  I V .  am 7 . November im  I .  1240 gegebe­

nen Urkunde als Zeuge angeführt.

6. )  N i k o l a u s  I .  - aus dem Selauer S t if te . D ie ­
ser Priester vertheidigte die Rechte seines S tif te s . 

E r  hat im  I .  1252 einen Rechtsstreit, des P a ­
tronatsrechts an der Kirche zu D r e s k o w i c z  

wegen, m it dem Cisterzienserstift O s l o  w a n  ge­
füh rt. Dasselbe Patronatsrecht aber wurde doch 
im  I .  1275 dem S tif te  O s l o  w a n  überlassen, 
wie es die darüber ausgefertigte Urkunde beweist, 
w orin  ganz verständlich: „ N i e o l a u s k r a e -  

„ P o s i t u s  sse e t  s u u s

„ v e n t u s  r e n u n e i a v e r u n t , "  gesagt w ird . 

Auch im  I .  1276 hat die F rau  M a c z k a ,  eine 
besondere W ohlthäterin des S tif te s  K a u n i c z ,  

von ihm den Genuß der Wirthschaft in  D e u t s c h -  

B r a n i c z  lebenslänglich erhalten, wofür sie wie­
der



der andere B orthe ile  dem S t if te  erwiesen hat. 

D e r darüber aufgesetzte V e rtra g  w ird hier bei u) 

unter den Urkunden angeführt.

? .)  N i k o l a u s  I I .  kommt in  den Chronischen m ir 

gütigst mitgetheilten Analekten als Probst von 

K a u n i c z  beim Jahre 1285 vor. Nach ihm 
kam

8«) G e r l a k ,  ein Selauer Priester als Probst nach 

K a u n i c z .  Dieser sorgfältige V a te r hat im  I .  
I 2 y 7 ,  von H e i n r i c h  v o n  L i c h t e n s t e i n  

die D ö r f e r  P a w o r a n  u n d  P o p k c z  zur 
Hand des S tif te s  K a u n i c z  gekauft, wie man 

es in den Chronischen Analekten angemerkt findet.

9 .)  T h o m a s ,  Probst des S tif te s  K a u n i c z ,  und 
Priester aus dem S t if te  S e la u , der in  einem we­
gen B r a n i c z  im  I .  1 3 0 6 , von A b t T h i l -  

m a n n  von Selau errichteten Instrum ente als 

Zeuge erscheint. E r  hat das S t i f t  K a u n i c z  

von der Oberaufsicht, oder Jurisdikzion des S e­

lauer Baterabtes noch im  selben Jahre  zu besreyen 

gesucht.

r o . )  J a k o b ,  ein Selauer P riester, und Probst 
zu k a u n i c z .  D ie  Chronischen Analekten er­

zählen uns von ihm , er habe im  I .  1 3 2 2 , vom 

gewissen S e z e m a  v o n  J e w i s c h o w i c z
(J a i-



fJa isp iH ) im  Dorfe D r e s k o w i c z  mehrere 

Grundstücke zur Hand des S tif te s  K a u n i c z  

gekauft. Dieser K a u f w ird  von d rey , aus dem 
Klosterbrucker Archive vorgelegten Kaufkontrakten 

bestätiget. Nebst dem hat er im  I .  1 3 2 3 , m it 

der Einstimmung der P r io r in  S o p h i a ,  und 

S u b p rio rin  J u t t a ,  so wie auch des ganzen 

Konvents, fü r die dem König J o h a n n  über­
lassene P fa rr  - und Marienkirche in  A ltb rün , 

sammt dem Mayerhofe H a y a n , das D o r f  P  ra -  

l i c z  m it einer bedeutenden Wirthschaft vom sel­
ben König zur Hand des S tif te s  K a u n i c z  über­

nom m en, wie es die darüber ausgefertigte U r­
kunde 1>) ganz klar beweist.

)  B u k  k o ,  P ro bs t, ebenfalls ein Chorherr aus 

dem S t if te  Selau. Dieser hat im  I .  1329, m it  

E in w illigung  der P r io r in  J u t t a , und der S u b ­

p rio rin  H e d w i g i s  den H o f  F r a i n s p i c z ,  

gegen z o v  M ark  prager Groschen der ve rw ittib - 

ten König in  E l i s a b e t h  ve rka u ft, was hier 
der beigelegte K a u f- und Derkauftskontrakt beur­
kundet , und was auch selbst König J o h a n n  m  

einer darüber ausgefertigten Urkunde c ) bestätiget 

hat. Ebenderselbe Probst hat im  Namen seines 

S tif te s  zwey Stückfelder von Hofe S a t t e n - -  

d o r f ,  auch S e i t e n d o r f ,  einem gewisse" 
S a l o m o n  B ik ä r z u J w a n s c h i c z ,  und seinem

B ru -
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B ruder U l r i c h  v o n  S c h e n k w i c z  im  selben 

Jahre  käuflich überlassen.

12. )  N i k o l a u s  I I I .  E r  hat m it Einverständniß 

der P r io r in  K a t h a r i n e ,  und S ubp rio rin  H  e d- 

w i g i s  das D o r f  S e i t e n d o r f ,  dem Abte 

J o h a n n  von Klosterbruck, im  I .  1334  ver­

kauft.  ̂ Eine darüber ausgefertigte Urkunde des 

Bruckerarchivs bestätiget es.

13 . )  R u l a n d u s ,  kömmt in  den Chronischen Ana- 

lekten, beim I .  1337 als Probst von K a u n i c z  

v o r ,  und ha t ebenfalls, wie der obenangeführte 

Probst B u l k o ,  dem beständigen V ik a r zu 
J w a n s c h i c z ,  S a l o m o n ,  und seinem B ru ­

der U l r i c h  v o n  S c h e n k o w i c z ,  zwey an­

dere Ackerfelder vom Hofe S e i t e n d o r f ,  m it 
Dorwissen der P r io r in  J u t h a ,  und S u bp rio rin  
H e d w i g i s  verkauft, wie es der K a u f - und 

Werkaufskontrakt aus dem Brücker Archive beur­
kundet.

14. ) W e n z e l  v o n  K u n o w i c z ,  w ird  in  den 

Cerrönischen handschriftlichen Analekten beim J a h ­
re 1 3 7 6 , als Probst von K a u n i c z  angeführt.

15») H e i n r i c h ,  w ird  ebenfalls in  den Chronischen 
Analekten als Probst von K a u n i c z ,  beim I .  

1377 angeführt. Diesem würdigen M anne , so
wie
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wie auch dem Probste von Z d e r a z ,  wurde von 
Papste Urban im 1 . 1387 aufgetragen, daß sie 
sich des Stiftes B r z e w n i o w  in Böhmen an­
nehmen ; die Güter und Besitzungen desselben, den 
unrechtmässigen Besitzern abnehmen, und sie dem 
Stifte B r z e w n i o w  wieder zurückstellen möch­
ten. Die Urkunde darüber kommt bei D  0 bner  
in Historia cliplomaiiea örLev^nowieusi, l ' .  
V I. Nonum. ineckiior. 107 —  n o  vor.

16. )  We n z e l  I I .  ein Priester von Selau. Er wur­
de von Röm. Papste J o h a n n  X X I .  im I .  
1 4 1 3  beauftraget, das Geschäft der zwey Kirchen 
zu R u d w i k o w  und D r esk o wi cz  zu been­
digen. Er wird auch in den Urkunden der S t. 
Jakobskirche zu Brün bei den Jahren 1418 und 
1 4 2 3 ,  als Zeuge angeführt.

17. )  J o h a n n  I .  ebenfalls ein Selauer Priester. 
Dieser Probst hat im Jahre 1433, mit Vor- 
wissen der Priorin K a t h a r i n a ,  Subpriorin 
K a t h e r l e , der Chorvorsängerin A n n a , und 
Sakristanerin U r s e l ,  100 Mark Präger Gro­
schen mährischen Schlags, samt dem jährlichen 
Zins von 10 Mark Prager Groschen dem Budwi- 
tzer Pfarrer J o h a n n  von G e d i n g ,  um die 
nemliche Summe mit dem Vorrechte verkauft, 
daß das Stift Kauni tz  abermal die nemliche 
Summe wieder erkaufen kann. Aus der darüber
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ausgefertigten Urkunde werden w ir  davon sehr 

deutlich belehrt, wo es gesagt w ird : „A o kLs  ta -  
„men, et succeskorikus uostris reservantes 
„specilice et ^vsuckocuncjve voluerimus, prae- 
„dictum ceusum unnuum dccem murcarum 
„z;rossorum cum centum marcis ^rossorum 
„densriorum, et numeri prsedictorum si- 
„mul r e e m e r e  potei imus, uns cum solu- 
„tione census etc." Ebenfalls wissen w ir  auS 

der Urkunde des B e r t  h o l d  v o n  L i p a ,  daß 
ihn Probst J o h a n n  I .  a u f Befehl des H er­

zogs von Oesterreich und zugleich M arkgrafens 

von M ähren , als Gefangenen im  I .  1 4 3 4 , in  

seinem S t if te  h ie lt, ihn aber wieder a u f Befehl 

desselben Markgrafens hefteyte. F ü r diese W o h l­

that hat B e r t h o l d  v o n  L i p a  dem Probste 

J o h a n n  I .  versprochen, sowohl ih n , a ls sein 
S t i f t ,  und die Unterthanen künftighin zu scho­
nen , was er m it der Urkunde bestätigt hat. D ie ­

ser Probst kömmt noch in  selbem Jahre in  Hem 

zwischen der F rau  P r a x e d i s  Abtissin des Ci« 

sterzienser S t i f t  O s l o w a n ,  und dem Ab t  

P r z i b y s l a w  des Prämonstratenser S t if ts  Bruck 

an der T a ja , wegen einigen verwechselten G rund­

stücken gemachten Vertrage als Zeuge vor. E r  

hat auch den Verkauf einer m it Perlen und S i l ­

ber reich besetzten In s e l, die Abt W e n z e l  v 0 n 

W i l l e m o w  Benedlktinerordens in  Böhmen, 

dem Abte P r z i b y s l a w  von Klosterbruck m
M äh-
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M ähren , im  I .  1435 verkaufte, geleitet, denn 
es heißt : „ ( )u e m  Lu iden»  v e n d it io iiis  e i e in -  

„ p t io n is  c o n tra e tn n i V e n e ra li i l is  i l i  I l i r i s l o  

„ k a ie r  V ü n iin u s  I o  C a n n e s  k r a e p o s i t u s  

u n i  e e n  818 in ie r  n o8 aeciua lunee p o u -  

„d e rsn s  o rd in a v ii . "  D an n  hat er im  I .  1436 

m it  Vorw iffen der P r io r in  und des sämmtlichen 

Frauenstiftes den zwey Brüdern B  0 h i n i u s u n d  

C o n r a d  v o n  M y s l i c z  e rlaub t, ihren Teich 

zu H l a w a t i c z , durch den Schemnitzer Grund 

zu erweitern; und im  Z .  1 4 3 7 ,  hat er wieder, 
des ausgetretenen Teiches wegen z u H l a w a t i c z ,  

wodurch dem S t if te  K a u  n i e -  großer Schaden 

geschehen, nach dem Ausspruche des Brücker A b­

tes P  r  z i b y f l  a w , ein Feld zum ewigen Gebrauch 
des S tifte s  K a u n i c z ,  sammt dem zehentett 

T h e il, 5 Schock im  Gelde erhalten.

r g . )  N i k o l a u s  I V .  Probst zu Kaunicz, und 

Priester aus dem Selauek S t if te . Aus den so 
genannten und ihm zugeschickten P u h o n e n ,  
oder Vorladungen zu der Landesstelle lernt man, 

daß er schon im  I .  1 4 3 3 , Probst des S tif te s  
Kaunicz gewesen. Dieser Probst N i k o l a u s  

wurde im  selben Jahre  von H e i n r i c h  v o n  

C h l u m ,  meiner noch nicht bezahlten Schuld von 

140 Schock Silbergrosthen wegen > dann auch 

von J o h a n n  v o n  L e c h w i c z ,  ebenfalls we-
B  gen



gen noch nicht bezahlten Schulden zu den M äh ­

rischen Landrechten vorgeladen.

19 .) J o h a n n  I I .  aus dem Selauer S t if te ,  der 
m it  E inw illigung  der P rio r in  K a t h a r i n a ,  

A n n a  der S u b p r io r in , M a ch  n a  der Circa- 

t r i x , B a r b a r a  der Chorvorsängerin, und des 
ganzen Frauenkonvents, vier Morgenselder, und 

vier kleinere W irthschaften, gegen den vom B r ü ­

cker Abte P r z i b y s l a w  dafür erhaltenen H o f 
B o n n y s s ,  wie es die darüber ausgefertigte 

Urkunde i l )  bestätiget, im  I .  144z vertauscht 

hat.

2 v .)  W e n z e l  H I .  Priester aus dem S t if te  Selau. 

E r  kömmt schon beim I .  1 4 5 0 , in  den C h ro n i­
schen Analekten als Probst v o n K a u n i c z  vor, 

und im  selben Jahre erhielt er von N i k 0 l a u S
V .  Röm . Papste die B ew illigung , die P farrey zu 

N ike lspu rg , m it dem Zehenden von den D ö r­

fern W o i t e l s b r u n ,  B e r g e n ,  K l e n t n i c z  

und P a r d o r f  zu behaupten, um so leichter 

die Schulden des S tif te s  K a u n i c z  abtragen 

zu können. E r  scheint aber noch ferner den Druck 

der N o th  gefühlt zu haben, weil er im  I .  1459, 
m it Vorwissen der P r io r in  B a r b a r a ,  und 

S u bp rio rin  A n n a ,  von einem gewissen B rüne r 

B ü rge r N i k o l a u s  H r z i c z  v o n  L a u c z o -  

w i c z  zwey hundert Ungarische Gulden über-

nom-



nommen, und ihm wieder dafür zwölf Schock 
Groschen von den Einkünften der Prawlower 
Mauth so lang zu zahlen sich verbunden, bis die 
ganze Schuld von 2oo Ungarischer Gulden dem­
selben Burger zurückgestellt seyn würde Auch 
hat er imJ. 1459 ein in der Gegend von M  a y- 
spitz liegendes Feld von zv Morgen dem J o ­
hann Roßwi ng  von Lodenicz für 180 
Schock Groschen verkauft. Nebst dem hat er im 
I .  1460, den Allodialhof Schempnicz an 
den Abt P r z i b y s l a w  von Klosterbruck, für 
60 Mark Groschen gewöhnlicher Münze, mit 
Einverständniß der Priorin B a r b a r a ,  und des 
ganzen Kauniczer Frauenkonvents verkauft. Die­
ser Kauf- und Berkaufskontrakt wurde noch in 
selbem Jahre von König Geog von Böhmen  
durch eine besondere Urkunde bestätiget, e) 
Probst Wenzel  lebte noch im 1 . 1464 in dem 
traurigsten Zustande seines Stiftes, in welchem 
er, nach dem Zeugnipe der gerichtlichen Vorla­
dungen, von Priester Jakob Kommendator bei 
St. Johann in Brün, des ungerecht von ihm im Be­
sitze gehaltenen Dorfes N e f l  0 wicz wegen bei den 
Landrechten geklagt wurde. Wie lang er aber 
noch ferner diesem seinem Stifte als Probst vor,, 
gestanden? ist nicht bekannt.

2 1 ) Johann  I I I .  war Probst zu Kaunicz im 
I .  1473 / m welchem ex mit Abt Joh ann  

B  2 von



von Klosterbruck dem zu Brün abgehaltenen Land­
tage beigewohnt hat.

22.) Hynek ,  oder Heinr ich aus dem Stifte Se- 
lau, Probst zuKaunicz ,  der mit dem Dor- 
wiffen der Priorin K a t h a r i n a ,  einem gewissen 
A n d r e a s G r e i f ,  den klösterlichen Hof zu B r  a- 
telsbrunn mit z Lahnen Roboterey im I .  
1476 verliehen hat. Nach dem Zeugniße des 

pro üel-itis repeteuäis, der an der 
Pfarrbibliothek bei St. Jakob zu Brün aufbe­
wahret wird, wurde er im I .  1480 von An­
dreas von Mähr isch-Neustadt ,  zur Ab­
tragung einer Schuld von 42 Marken Wiener 
Währung, vorgeladen.

2Z.) N i ko l aus  V . wird in den Cerronischen Ana- 
lekten beim Jahre 1480 angeführt.

24. )  W i l h e l m ,  aus dem Selauer Stifte, der, 
nach dem Zeugniße der Cerronischen Analekten, 
im I .  143z dem Städtchen K aun i cz ,  mit 
Dorwiffen der Priorin K a t h a r i n a  die Frey­
heit zu testiren verliehen hat.

25. ) W o l f g a n g  ein Selauer Chorherr, und Probst 
des Stiftes Kaunicz.  Er hat den zu Brün 
in den Jahren 1484,  und r/>86, abgehaltenen 
Landtagen, als Landstand des Markgrafthums



Mähren beigewohnt, wie eS die im Raygerar- 
chive aufbewahrten Vorladungen beweisen. Er 
lebte noch im I .  i Z o i ,  und 1502 zu Kau-  
nicz. Nach ihm kam

26. ) Wenzel  IV.  von Hodicz.  Dieser Probst
wurde von seinem Vaterabte von Selau bestä­
tiget, und starb im I .  1504 zu Kaunicz in 
Mähren. Siehe stutns 8z?l06.koi. 8.

27. ) Johann IV .  nach dem Zeugniße der Ch­
ronischen Analekten, geborner Graf von A l- 
than,  und v. I .  1507 bis 1517 ganz sicher 
Probst zu Kaunicz.  Er starb daselbst, und 
wurde in der Kirche seines Stiftes begraben. 
Seine irdischen Uiberbleibsel aber wurden im I .  
i6yg,  bei der Wiederherstellung dieser ganz ver­
wüsteten Kirche in einer Oesnung gegen den Al­
tar der Konventskapelle neuerdings beigelegt. 
Im  I .  1804, traf ich selbst dort den mit seiner 
Abbildung ausgezierten marmornen Grabstein, 
an welchem aber die Aufschrift zum größten Theil 
schon ausgetreten und vernichtet war. Dieser 
sorgfältige Probst hat im K. . ^ ^ 7 ,  Johann  
Zeleny v o n R z i c z a n  bei den Landrechten 
geklagt, um die, von Wenze l  von Hodicz  
ehemaligen Probsten von Kaunicz ,  für die 
Aushaltung des Kapellans dotirte 600 st. von 
ihm als einem Vormund zu erhalten. Auch im

I .
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Z. 1509, klagte er den Erasmus von Lich­
ten st ein bei der nemlichen Stelle, daß erden 
Zehend von Dr ho lec z  hindert; so wie auch 
im I .  1512, hat er den Heinrich von Lipa  
geklagt, daß seine Leute von E i de schitz, auf 
dem Grunde des Stiftes Kaunicz,  ohne Recht 
dazu zu haben, die Mauth sodern. Er scheint 
im I .  1517 gestorben zu seyn, weil schon im 
Jahre i z i Z  sein Nachfolger vorkömmt. Die­
ser war

28.) M a r t i n  Göschl ,  von Geburt ein Jglauer, 
Chorherr von Selau, der beiden Rechte Dok­
tor, und im I .  1515 Pfarrer bei St. Jakob zu 
Jglau, der hernach der letzte Probst von diesem 
sonst so berühmten Stifte gewesen ist. Er war 
auch Bischof von Nicopolis, uud Suffr-gan von 
Ollmütz. Als Probst von Kaunicz  kaufte er 
für sein Stift das Gut Perselutz,  S t i ko -  
wicz,  und das öde Dorf Rad osticz, sowie 
auch fünf Teiche für goo Goldgulden. Im  
Jahre 152z hat er eine Befreyung von Zinsen, 
Zehenden, Roboten und Steuern einem gewis­
sen Melchior  Stöckern von Unzena  
auf dessen dem Stifte zu lehen gehenden Hof 
außer halb des Marktes D ü r n h o l z  verliehen. 
Nach dem Jahre 1526 aber, trat er von der 
katholischen Religion ab, vermählte sich mit ei­
ner Nonne, und hielt sich zum größten Theil

Zu



zu Nikelspurg in Mahren unter den Wieder« 
taufern auf. Ein gewisser D . B a l t h a sa r  
H u e b m e i r  von Fr iedberg auch kaei- 
rnoniunus genannt, ebenfalls ein warmer Ver­
theidiger und Beförderer der Wiedertäufer in 
Mähren, der vorhin des Thomas Münzers  
Schüler war^ und als er aus der Schweitz weg­
gejagt worden, nach Nikelspurg im I .  1526, 
kam , dann aber 1527 zu Wien als Ketzer ver­
brannt wurde, hat diesem letzten Probste von 
Kaunicz seine zu Nikelspurg, 1526, unter dem 
Titel: „der Uralten vnd gar neuen Leeren vrtail 
„das man die jungen khindlein nit tauffen solle, 
„biß sy.jm glauben vnnderricht sind" aufgelegte 
Schrift gewidmet. Zu Ansang der an. ihn 
gerichteten Zuschrift heißt es: „dem Hochwürdigen 
„in Gott Herrn Herrn M a r t i n s  etwan B i­
schof zu Meoxoi. yetz aber Christliche Bropst 
„zu Khunitz, seinem gnedigen Herrn."

Nach einer Handschrift des B a l b i n S  aber, 
die in der Cerronischen Büchersammlung zu Brün 
aufbewahret wird, scheint M a r t i n  noch ande­
rer Verbrechen schuldig gewesen zu seyn, weil 
er auf Befehl des Königs gefangen, und: gar

bis *)

* )  Diese Schrift wird in der Lllrliollises VLn- -
äolionensi e iv iea , x . 256 angeführt.
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bis auf die Folter gezogen wurde. Unser B  al- 
hin schreibt darin folgendermaßen von ihm: 

1523, N a r t i n u s  Lpiseopus M eo- 
„polensis, 8uÜrL^ausu8 Olonruesnsis tenipo- 
„re 8^u6(1i, ^uae ln ^prili erst, jussu ro- 
„^is6 NajeLiatLs espius est» eo^ue exisco- 
,,̂ »aiu relieio ae 8aeerdotL0, vir^iue vesla- 
^li si1)i in Usirinivirium copulsin, aliud 
„viiao ^enus ele^it, a l i i s  ei  eaus i»  
„aoei t leutLi rus tere sepiies loriura ve- 
„xaius, ârul̂ n'e i^ni eousumendus erat, u i-  
„si revocsirs nonnuilis, s<1 vota ^uorunr- 
„dsni Laronum vita donatu8 kui886t," wo­
rüber auch die kpitorne k a l b i u i ,  p. 46z, 
und 536,  kann nachgelesen werden.

I n  welchem Jahre er hernach, und wo er 
gestorben , ist nicht bekannt. Hernach aber, und 
zwar um d. I .  1536, übernahm dasselbe Stift, 
Hr. G e o r g Z i a b k a  von L i mbur g ,  der 
auch in der dortigen Stiftskirche begraben wur­
de. Ns der Strahower Abt V e i t  S e i p e l  im 
I .  1693, den Z ,.  August die Ruinen dieses 
Stiftes vom Fürsten Fe r d i nand  von D i e t -  
richstein für den Prämonstratenserorden unter 
sehr harten Bedingungen *) wieder erhielt, so

ließ *)

*) Das handschriftliche Disriuiu Älonastsrü Orackieeu- 
si8 v. I .  1698, drückt sich darüber folgendermaßen
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ließ er gleich eine neue Kapelle bauen, in welcher 
er selbst die erste Messe las, und die hergestellte 
Stiftskirche sowohl, als das neu aufgeführte Klo­
ster einweihete; welches aber hernach die Priester 
aus dem Strahöwer Stifte bewohnt, und die 
dazu vom Stifte Strahow schon unter dem Abte 
Kaspar von Questenberg erkaufte Wirth­
schaft Deutsch-B ran icz besorgt haben. Fol­
gende Strahöwer- Geistlichen lebten nach der 
Zeit da:

Im  Jahre 1729, P. Mathaus Feitl.
—  —  1732, P. Joachim Mayer.
— ' 1734, P. Balerian Friedrich.

—- L74H, P. Daniel Leirner.
—  —  »750, P. Melchior Hofmann.

' —  >75*, P. Oswald Rubner.
—  —  1768, P. Bernard Haftnecker.

Im

aus: ,,^vllo 1 6 9 8 , oltims Deeemdris ?rioeep8 a 
„ I )L o t i 'ie I i8 leLn ces5 it (Lsuvleensein ksrtlie- 
„nonew) Oräim et Abbati 8 trsIiovievsi, yui io- 
„ci possessionow cepit. O e 8 itzNH,vit k r  in» 
, ,esp 8 1 o onur pro Il.es iäe irtiL  5 s t soAU- 
,,s t u m» kec1e8rLrrr vrstug muri säliuo stete- 
„ru llt, renovsvit .̂K1rs8 Stralrovioensis, I) e 
„ L o n i 8 v er o ,  <iuae o l i o r s ä U o n s s t e -  
,,r 1 u m 8 peet 3 I rsnt , n iI Ir I  p ? or 8 u 8 o e- 
,»ci e r e v o l u i t  k r i nce p  s."



Im  Jahre 1770, P. Joh. Bapt. Gandert.
—  »772, P. Thaddäus Columbani.
—  1780, P. Cajetan Paul; und seit

—  —  1798, den 2Z. Dezember, P . Oktavian
PruLky, der letzte Administrator, der auch diesen Ort 
mit der ganzen Wirthschaft, und eingegangenen Ge­
bäuden und Ruinen dem Fürsten Johann Ba p t .  
von Diet r ich stein im Namen des Abts M i l o  
G r ü n ,  und des ganzen Stiftes Strahow im I .  
1808 übergeben hat.

26

§. m .

D ie  bisher entdeckten P rio rinen , und ande­
re Chorfrauen des Kauniczer S tifte s .

Im  Jahre 1312, Prjorin Griselda.
—' —  1323, Pnorin Sophia.

>323, Subpriorin Jutta.
^  — 1329, Priorin Jutta.

— 1329, Subpriorin Hedwigis.
—  1334, Priorin Katharina.
—  1337, Priörin Jutta.

^  —  1384, Pnorin Jutha.
,— —  >433, Pnorin Katharina.
,— —  1433, Subpriorin Katherle.

—  1433, Chorvyrsängerin Anna,
—  >433, Sakristanerin Ursel.

M-- 1443, Priorin Katharina.
Im
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Im  Jahre 1443, Subpriorin Anna- 
— 144z, Circatrix Machna.

1443, Chorvorsängerin Barbara.
—  —  1459/ Priorin Barbara.
—  —  1459, Subpriorin Anna.
—  —  1460, Priorin Barbara.
—  —  1466, Priorin Griselda.
—  —  1476, Priorin Katharina.
—  —  1501, Priorin Katharina.

§. I V .

Anschriften auf den Grabsteinen zu Kaumcz.

I .

In  der Konventskapelle ist noch ein Leichen­
stein im Jahre 1804, mit der Jnschrjst gewesen:

—.  ------- In  Xto kater et Onus Onus lo -
tiannes kraepositus iVlon^steris OunIcenslK 

bic sepuitus. Orale pro eo.

In  der dortigen großen Klosterkirche, lyelche 
aber ohne Gewölbf und Dach ganz eingestürtzt, noch 
im J . 1804, im Monat Julius da stand, und von 
welcher nur die Scitemauern ganz von Quadratstein 
zu sehen waren, befanden sich zwey Leichensteine, aus 
welchen ein Ritter mit folgenden Inschriften vorge­
stellt wurde:

I I .
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I^eta kanie IFZ2, W ^uter^ pr^ecl 8v^. 
Wa>vrrinc26ln umrrel Vroren^ kan kan 
O iiLi ^jadka 2 I^imksrka a na Kaunicr^c^, 
6eI»o milosti I^ralo^ske iVIistokanc2lir2 
Kralo^vstvvij (IHesIretio. kan Loli änss^ 
Aelio milostiw b^tL racriL.

I I I .
1̂ . k . —  —  —  OirLtk Koleso 2 Hakovv^cli 
H ^tirL LoLilrrobsl^/ umr^et gest ten cstvvr- 
te lv -------------

IV .
Paprocky führt in seinem Spiegel des Mark- 

Hväffhüms Mhren folgende Inschriften aus dieser 
Kirche an.

V . 1Z60, obiit Zenerosus D . V . l^ a -  
ins St oss  ä e X a u n i c 2 .  Orate pro eo.

V .
D . i 4oZ» okiitZsnerosus D .D . Io  a n nes  

Stoss cls I ^ a u n r e 2 .  Orate I)eum pro eo.

V I .
ü .  1484, <̂ is 8. >Vences1ai okiit FTnero- 

sns O. O e o r ^ i u s  Stoss 6e l ^ a n n i e 2 .

V I I .
^.etz kanie 1^75, k a n 2 ^ Z m u n 6  2 2  a- 

8 t x L l 2  l , kan 6iss6ic2N)5 V  Aaunio^ck.



U r k u n d e n
zu der

N a c h r i c h t

von dem ehemaligen Pramonstratenser 
Frauenkloster zu Kaunicz in  M a h ­

ren.
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s )  1276.

Probst N i k l a s  von Kaunicz überlast der F rau  
M a c z k a  dm Genuß der W irthschaft B r a -  

n i c z  bis an ihren Tod gegen die dem S t if te  

K a u n i c z  geschenkte achtzig M ark  S ilbe rs  und 

andere W ohlthaten m ehr, die sie alle J a h r  dem 

S t if te  erwiesen hat.

„ I n  U d m in e  D o m in i V m e n . I ln iv e rs s  n e -  

A O tia , cznae in  suo s ta tu  e u p iu n t esse s o lid a , 
voce te s tiu m  et s c r ip to  k u n t ü rn ü o ra . U^otum 
s i t  i ^ i t u r  n u iv e rs is , l ju o d  N a c L l L a ,  m a te r 

D o m in i D l r i c i  p iae  m e m o ria e , tu m  p ro  Sa­

lu te  s u a , cpiam p ro  rem ed io  anim ae K Iü  s u i 

X X 6 .  N a rcus  a r^ e n ti e o n tn lit  D c e l e s i a s  

L s n c t a e  N s r i a e  6 n n i c e n s i  ib id e m  se - 

p u l t i .  X o s  ve ro  X .  ( X i e o l a u s )  ejusdenr 
Lcc les iae  k ra e p o s itu s , m a^na m  ip s iu s  D o m i­

nae censiderantes d e v o tio n e m - de c o n s ilis  V e ­
n e -
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v e ra ln liu m  k a iru m  n o s iro ru m  D o m in i 7 a o o -  

d i  ^ 1 ) a i i s  L ^ lo e n s is , e i l ' I i o m s e  ^.D D a- 

1is Lceles iae  D uce ns is , V is i ia to ru m  e jusdem  

-^ rm i, s im u l e i c o n s ilio  6 o n v e n iu s , V i l la m  

D r a n i c r  (n u n c  Deutsch - B ran itz ) cum  appen - 

d iiÜ 8  8 u i8 , v id e lic e i s u r is ,  p ra i is ,  s im u l cum  

k u r is  tem pore  v iia e  suae ip s i  D om inae  liD e re  

concessim us poss idendam . ^ d d id im u s  n i l i i -  

lo m in u s  e i ^uem dam  m o n ie m  cum  s ^ lv a , d is -  

cre ie  p e r ie rm in o s  d is t in c iu m . k'avenies e iia m  

L i1 )i ad  m eusam  su am , in  p ro x im a  ac^ua no-^ 

L ira  e jusdem  V il la e  p is c a r i.  De ^ u ilru s  l»o - 

n is  d ic ia  ja m  D o m in a  o rd in a iio n i ia l i  in s i -  

s ie n s , O onven iu i D o m in a ru m  ^ ra iia m  te c ii ia -  

le m : Decem  v id e lic e i p a ll ia  p e llil-u s  suD dueia. 

l ) u o d l i l ie i  in  v a llo re  i e r i i i  d im id i i  k e r io n is  

s in ^ u lis  snn is  la r^ ie n d o . O rd in a v ii e iia m , u i  

lu m e n  c o n iin u u m  in  L c c le s ia  ad  L e p u lc liru m  
f i l i i  s u i ,  c irc a  cp iod p e t iv i i  se iu m u la r i ,  i n -  

t r a  N is s a m  ^ u o t id ie  a rd e a i,  e i les tis  c e le l) r i-  

Düs in  V e sp e ris  e i N a lu iin is .  ^Vcia sun t 

iiaeo in  D u n i c ^ e  -^nno D o m in i ^ . ^ O .D X X V I .  
X V .  Dalendas ^ p r i l i s .  D i  au iem  praesens 

L c r ip iu m  m anes i m v io la iu m , s i^ i l l i s  V e n e ra - 
D iliu m  k a iru m  D o m in i 7a c o D i  /X.l»l>aiis 8 ^ -  

lo e n s is , e t I l i o m s e  D ueens is , aicsue n o s iro  

i n  le s iim o n iu m  v e r i ia i is  d u x im u s  ro k o ra n d u m . 

DeDei au iem  praedi-cia V i l la  p os i m ortem  i p -  

s iu s  D vm inae  cum  o m n i in te ^ ru a w  re ru m  m o -
D i-
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Iriliüin reäire sä Keelesiain pvsevommstam."
Aus dem Archive des Stiftes Seelau in Böhmen.

1>) 1325 .

J o h a n n  König von Böhmen und Polen vertauscht 

das G u t P r a w l o w  sammt allen übrigen 

Vorthe ilen  an J a k o b ,  Probsten des Frauen» 
stifts zu Kaunicz, gegen die P fa r r  - M arienkir­
che, das dortige Patronatsrecht, und die W ir th ­

schaft H a y a n , welches Alles er der K ön ig in  
E l i s a b e t h  fü r die daselbst gestifteten Ju n g ­

frauen des CisterzienserordenS überlassen hat.

Hos Io  Cannes Hei gratis Lokemise et 
koloniae Rex, ae Imeembur^eusis Oomes, Om- 
uilrus in Perpetuum. He iustalrilis kumsuss 
eouäitionis srs^ilitas Per olrlivionis torporem 
in relrus ^estis äetrimentum pstiatur, neeesss 
est, ut es, yuae in xerpetusm eäueeuäs «unt 
ruemorism» soripti munimine rolrorentur. Hiuv 
est, cjvoä eommutationem inter nos et keliKio- 
»um so Iionorslrilem virum Irstrem ä a c 0 Iruni 
k r s e x o s i t u M  O lruniceusem  O r ä i n i s

C  k r s s «



k r  a e m o u s t r s t e u s i s  de lio u is  iu l r a  s c r ip -  

t is  lactam ^ ad pe rpe tuam  re i m e m o ria m   ̂ e i 

iu v io la t i i le m  lirm ita te m  praesen tilrus  le c im u s  
a u u o ta r i , c^uae ta lis  est :  ( )v o d  d ic tu s  k ra e p o -  

s itu s  V i l la m  p rae^a ti N o n a s te r ii d ic ta m  H a  ^  a n  

cu m  ju re  ka tro u a tu s  kcc les iae  8 a u c t a e  N a -  
r i a e i u ^ u t i c ^ v a k r u u s ,  et ipsa  L cc les ia , 

so o m u iliu s  ju r i l iu s ,  u t i l i t a t i l iu s , p ro v e u tik u s , 

e t p e r t in e u tiis  a<1 d ic tas  kc c le s ia m  et V i l la m  
s p e c ta n tiliu s , iu  6 o iu m u ta tio n e m  liu ju s m o d i u o -  

1>is d e d it ,  et c e s s it, e t l^os s i l ) i  et d ic to  N o -  

u as te rio  L o u a  iu  k r  e l r l e i u s  uos c o u tiu ^ e u -  

t ia ,  cum  I l ie lo u io  iliid e m »  Huae p r iü s  ad 

C astrum  u o 8 tru m  8 p i e l l ) e r A  p e rtiu u e ru u t. 

V o le u te s , u t p rae la tus  k raepos itus  et 8uc6es80- 

res ejus d ic t i  N o u a s te r ii 6  I r u n i c L e u s i s k r a e -  

p o s i t i , ^ v i  p ro  tem pore  lu e r iu t , ac N o u a s - 
te r iu m  a u te d ic tu m  praekata bona in  k r e I i I e i u s  

c u m 'k lie lo u io  m em ora to , sc o m n ilrus  ju r ik u s ,  u t i -  

li ta t ik iu s , p ro v e u tiliu s , re d d it id u s , et p e r t in e u tiis  

lio u o ru m  et l ' l ie lo u ü  p ra e d ic to ru m  iu  c ^ v iliu s -  

c u n ^ v s  co u s is ta u t, perpe tuo  lia lie s n t e t p o s s i-  

dea n t p ac ilice  et l^v ie te , e t om ue jus  c jvod  u o -  

1)i8 iu  e isdem  lio u is  e t 'k l ie lo u io  com pete rs  

d i^ u o s c itu r ,  v e l lia lie m u s , au t iu  ip s is  l is lie re  

possem us, iu  d ic tu m  N o n a s te r iu m  e t p ra e la tu m  

k ra e p o s itu m , ae 8uccessores ejus p le na rie  tra u s -  

le re u te s : V e ru m  (svis I l lu s t r is  D o in iu a  k  1 i  2 a -  

^  e t l i ,  te lic is  u ie m o rise  D o m iu i ^ e ü c e s l a »
g v ü u -
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HVöndam  A e ^ i s ö ö l r e n l i a e ,  8 oee ri e i k ra e -  
deeessoris n o s irr  o lra ris im a  re lic ia  s s lu k r i  d u ^  

e ia  e o n s ii io ,  e i eup iens Seminare ln  ie r r is -  
^ v o d  m id i ip l ie i  i r u e lu ,  kavente D om ino  r e e o l l i -  

^e re  p oss ii in  (^oelis , ad  D audem  D e i e i lions-^ 

re m  O e n iir ie is  ejus D e a i a e  A I a r i a e  V i r t z i -  

v i s  ^ lo r io s a e , in  eodem  lo c o ,  in  cjVo p ra e -  

d ic ia  Eccles ia  Deaiae V ir ^ im s  esl lo e a ia , U o -  
n a s ie r iu m  8 a n e iim o n ia Iiu m  O rd in is  i s i e r e i -  

e n s i s  iu n d a re , ei aed iiiea re  ie rv e n ii desiderio» 
d e e re v ii,  pe iens a ^ o l^ is  a iie n ie ,  u i  s i lr i  a d lro c  

esndem  D eclesiam  cum  ju re  ka iron a iu S  ip s iu s  

d a re  e i evneedere d ir^ ra re m u r. ^sos vo le n ie s  

e ju s m o d i d es ide rin m  p ro m ö v e re , e i O ra iio n u m , 

^ua e  in  eodem  N o n a s ie rio  i ie n i,  pa riice ps  e § ic i 

L u p ie n ie s , p raed ie iae  D o m in a e  K e ^ in se  L c c le -  
s is m  p ra e ia ia m  eum  ju re  k a iro u a iu s  e ju s , et 

s l i is  o m n i1)us p e r iin e n iiis  su is  Lid iU ndandum z 

e i co ns iru e nd um  ib id e m  L a n c iim o n ia liU M  N o -  

u a s ie r iu m  anie  d ie iu m  d u x im u s  conkerendäm i 

^ d d e n ie s  e i ad lroe e iia m  e i conkerenies su rrs t 
n o m in a ia m  V i l ls m  D a ^ a n  eum  su is p tz rirne n - 

ü is  u n iv e rs is , n o lr is  - u i  p r a e m i i i i iu r , in  eokn- 

tn u iä iio tte m  d a ia m , Le v o le n ie s , u i  id e tn  l i lo -  

N a s ie riu n l, ^ l- l-a tis s a  e i (^onveniüs N o n ia liu tN z  

^uae  nune sun t z »Ni tjuae p ro  iem po re  irr  d ic ^  

io  U o n a s ie r io  lu e r in l j  L e c le s ia tn  tzi V i l la N i 

p ra ed ie ias  cum  ^u re  k a iro n a iu s  ip s iu s  LeeleSislö 

tzi o m n id u s  s l i is ,  e i s in ^ u lis  jru 'i i-u s , p ro v e r i^

'C 2  i r ^



tibus, utilitatilius et pertinentüs eorum, Lu 
Ljvi1)uscun(jV6 consistunt, jure xroprietsrio te- 
»esnt, liadeant, et possiäesut paciLe  ̂ et ^vie­
le. In cujus rei testimouium praesentes literas 
Kerl, et si^illo nostro mujori jussimus commu- 
viri. Datum Lrunae ^nno Domini N.LL6. 
X X II I .  V II .  Itlus Heptemkris." Originalurkunde 
aus dem Archive des königlichen Stiftes des Cister- 
zienserordens zu Alt-Brün.
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e) 1329.

König J o h a n n  von Böhmen und P o len , bestäti­
get den V erkau f des G u ts  F r a l n  sp i t z ,  wel­
ches Probst B u l k  0 ,  die P r io r in  J u t t a ,  und 

S ubp rio rin  H e d w i g  m it E inw illigung  des 

ganzen Konvents zu Kaun icz, an die König in  

E l i s a b e t h  um fünfzig  M ark  prager Groschen 

verkauft haben.

X os  l o L a n n e s  Der O ra tia  D olrem lse  et 
k o lo n ia e  L e x ,  ae D üeem l-u r^ens is  L o m e s : 8 c i-  

Le vo lu m u s  ^ lu ive rsos  teno rem  praesen tium  in -  

s ^ e e tu ro s , hrroel cum  L la r is s im a  D om ina  L I  i ^
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s a d e i  1i D o liem iae  et k o lo n ia e  ^vonc lam  D e ^ i-  

n a , U a ie r  n o s ira  O tia ris s im a , a D evo iis  n o s ir is  

8  u 1 1 c o n e  k ra e p o s iio , e i O onventu  U o n a s ie r ii 

D I r u n  i c 2  e n s i s  V i l la m  k r a n s p i e 2 ,  (itzt 

Frainspitz) eum  p e r iin e n iiis  su is  iu  eeria peeu - 
n iae  sum m a e m e r ii,  e i p e i ie r i i  ä A lo in s , u i  

e m p tio n i,  seu v e n d ii io n i l iu ju s m o d i eonsen iirs  

ä i^ n a re m u r. IVos ip s iu s  v o i i s , e i p e i i i io n ilm s  

iu  liae  p a rie  ae^uieseere eup ienies e m p iio n e m  

s ive  v e n d it io n e m  praekaiam  ra ia m  Ira ^e n ie s » ei 
v rg ia m , eam ju x ia  dee la ra iiou em  k r iv i le ^ io -  
ru m  u iro lriczue super eo d a io ru m  ä u x im u s  9p -  

p ro l^audam  l^arum  n o s ira ru m  ie s iim o n io  l i ie r a -  

ru m . D a tu m  in  D ise lro A lia im . ^ n n o  D o m in i

N .  (^00 . X X IX . V I. keria  p ro x im a  anie  kesium  

ken iecos ies ."  Aus der Originalurkund.e deS 
ehemaligen konigl. Cisterzienser Frauenstist zu Alt- 
Brün.

ä )



J o h a n n  Probst von Kaunjcz, Priorin K a t ha »  
xina,  Subpriorin Anna ,  Circatrix Machna,  
B a r b a r a  Vorsängerin, und das ganze S tift, 
verwechseln vier Lanen Felder, und vier kleine 
Wirthschaften, gegen den Mayerhof und Dorf 
B o n e y s s ,  die sie vom Abt P x z i b i s l a w  
vom Klosterhruck, Prior M en ze l ,  Subprior 
Wenz e l ,  T h o m a s  Schatzmeister, Circa­
tor J o h a n n ,  unh Kästner J o h a n n  erhal­
ten haben.

„ I n  nom 'm s L u n o tu s , 6 t in d iv id u a e  l ' r i u i -  

to t is  ^M 6N . ^ 6  re ru m  r;68tarum  m sm o rm  s u e -
oessu te m p o ris  p o ss it evuueseers, d is c re to ru m  
zarudentm  so le t eus l i te ra ru m  ku loun ine  ro la o -  

sur« sä  Perpetuum  re i m s m o rla m . K o s  I o -  
B u n n e s  m iseruti-one d iv in u  k r a o p o s i t u s ,  

K a t l i e x L n a  k r ro r is s u , ^ . u u u  8 u ^ p r io r i8 s g , 

AI u oIr n a  O ire a ty ix , k s r l i a r a  O rm tr ix ,  t o -  

tu5(^n6 Oouveutus A lo n u s te r ii 6  u u L  0 2 e u s  1 8 

O rd iu is  k ru e m o u s tru te n s is , O lom uceus is  O io e -  
668i s ) ^ e u o re  p ruesen tium  reeoAuosounus tq m  

p rs e s e n td iu s , tu m  lu tu r is .  ("um  secundum  jus  

ip ttu ra le , e d ie tsn te , rs t io n e c ^ e  suudente, e o n - 

d it io n e m  suuur l ^ d i k o t  p o te ^ it  senrper c o n -
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Vertere m e lio re m  p ro x im o ru m  sno rum  d u n ta -  

x a t aDsc^ue d a m p n o ; D ine e s t, ^ u o d  oD n o -  
s tra m  s ing u lä re m  eom p la ee n tia m , e i p e t it io ^  

nem  V e ne raD ilis  in  O r r is to  k a te r ,  ae D o m i­

nus D om inus  k r s i D i s l a u s ,  m ise ra tione  d i -  

v in a  ^.D D as, > V e n e e s 1a u s  k r io r ,  > V e n -  
c e s l a u s  8 n D p r io r ,  1  D o m a s  D ustos, l o -  

C a n n e s  O ire a to r, l o D a u n e s  g ra n s rm s , t o -  

tnscpie 6on ven tu s  N o n a s te r ii D ueeusis , a lias 

in  D r u D  p r o p e  ^ n o ^ m a m  episdem  O r d i-  

n is  k ra e m o n s tra te n s is , O lom ueensis D ioeeesis 
supra  se rip tae  in f ra  se rip tas  in te r  nos D u ju s - 

M o d i lee im us p e rm u ta tio n e s , sanocsue, e t d e -  
l i lre ra to  e o n s ilio , p a r i consensu u tr iu s ^ u e  p a r -  

t is  aeeedente ; Dantes, e t p e r m u t a n t e s  D o ­
n a  n o s t r a ,  s e il ie e t,  y u a t u o r  1a  n e o s  

a g r o r u m  e u m  c ^ u a t u o r  e u r t i e u l i s ,  

eum  deeem D om in iD us eas poss iden tiD us , e t 

in  fu tu ru m  p oss idend is  duoDus D om in iD us e t i -  
sm  in te g r is  la n e is , so in  ^ u a tr lo r  e u rtie u lis , 

lp ia tu o r  D om in iD us re s id e n tiD u s  c^mn^ue 8 e -  
xsg en as . e t -(juad rag in ta  ^ u a tu o r  grosso« in  

pa ra ta  peeun ia  so lven tiD us in  v i l la  8 e D e m -  

n ^ e L ,  eum  ease is , p u l l is ,  o v is ,  e t a li is  o D - 

v e n tio n iD u s , et p e r t in e n t iis  u n iv e rs is , e t p ra e -  

s e rtim  eum  8 t e ü r a ,  s e u  D e r  n a  r e g a l i ,  

p ro  D on is e o rum  v id e lie e t v i l la  D o n e ^ s s  

eum  om n iD us ip s iu s  p e r t in e n t iis  v o lg a r ite r  

nuneupa tam  p ro  d ila t io n e  n o s tra ru m  p is e iu a -

rum,



r u m , e t s lio ru m  p ro v e n tu u m  ju re  Irn te rn o  n o -  

1)is in  lio e  com p laeere  cup ien tes , p ro  s im i l i ,  

u t  su pe rius  d ic tu m  e s t, recom pensn, su p rs  

p rn e d ic ta  dona  n o s trs , p ro u t in  8uis l im i t i -  

1)U5, et ^ r a n i e i i s  c o n tin e n tu r, et p ro u t no8 

Iise tenus te n u iin u 8 , cum  p le n o  et ine ro  < lo - 
ln in io ,  exeeplis  d ua liu s  c u rt ie u lis  ex n o m i­

ne O e o r ^ i o  8 e 1 r o r l A e 1 i ,  et  l o l r n n n s  

k r u n c l c ,  eas p o s s id e n t iliu s , ne c o le n td m s ; 

in  czuilms cju idem  c u r t ie u lis  dec im sm  to tiu s  
^ rn n i p ro  ^o1> i8 , e t N o n n s te rio  nostdo re s e r-  

vam us. I n  cneteris ve ro  s u p rn sc rip tis  n i l i i l  

n o lr is  p e n itu s , et Kuoeessorilm s n o s tr is  in  e is -  

d em  lio n is  cum  p e r t in e n t iis  ip s o ru m  ju r is  d o -  

m in i ,  et p ro p r ie tn t is  re linc^ueu tes, Ip s is  D o -  

m in is  ^ d l - a t i  e t D on ven tu i ü lo n n s te r ii D ue en - 

s is ,  ne 8ueees8ori1)us eorum  ra tio n e  p e rm u -  

ta tio n is  liu ju s m o d i re s i^ n a v im u s , trs d id in m s , 
so v ir tu te  p ra ese n tiu m  in  D e i n om ine  t rn d ita  

re s i^ n s m u s , pe r eos et eo rum  8ueces8or68 p e r -  

pe tue  poss idenda ; Iu re  com pensnm  v e ro  1-o -  

n o ru m  ip s is  pe r nos re s i^ n s to ru m  p ra e la ti D o ­

m in u s  k r L i k i s l n u s  ^ .b lin s ,  ^ V e n e e s l a u s  

k r io r ,  et 6onven tus N o n ä s te r ii Ducensis p rn e -  

In ts m  e o rum  v i l la m  D o n n a s «  cum  o m n iliu s  

jp s iu s  p e rtin e n tiis  n o l i is ,  8ucoessoril)U s n o ­

s tr is  s im i l i te r  re s i^ u a v e ru n t, et re s i^n n ta  t r a -  

d id e ru n t p e r  n o s , e t 8ucc6ssor68 nostros  p e r -  

petue poss idendam , p ro u t in  l i te r is  eo rum  d s -
s u -
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super coukee tis , so n o lü s  ds ti8  p leu in8  o o u - 

^ iu e tu r. l)u s iu  c^uidein p tz r iu n ts t io u e m , o o u -  

o a u ili iu ru , et re8 iA ns tio ue in  to ts l i te r ,  n t p ra e -  

L s tu r , e x  u trscpie P^rte  p e r nos la o ts in  Asos 

J o l i a u u e s  k r a e p o s i t u 8 ,  et O o u v e u t n s  

A l o n s 8 t e r i i  C u u i e L e u s i s  r s ts in ,  A 'a -  
ta m , stc^ue lirrnsm . te u e re , e t se rvsre  p r o -  

M it t im n s  tem poril>u8 perpe tn i8  sn l, ü d e i 110- 

s trs e , et re l i^ io u i8  p u r its te ,  u il i i lo m iu u 8  8 u l»  

p o e u a  O e u t n i u  u i a r o a r u r u  ^ r o 8 8 o r u u r  

k rs ^e u s . u ioue tae , et u u m e r i n sus lis  p s r t l  te -  

n e u ti per p s r te iu  uou  teneu te iu  o o u im u ta t io -  

uem  8 u p rs d ic ta iu , v e l ip8s ru  v io ls u te iu  t o -  
t ie u s , ljno tieu 8  v ip la ta  ln e r i t  in  p s r te ,  v e l ia  

to to  ir re u ii8 8 il) i1 ite r  s o lv e n d s ru rn , reuuue iau -, 
t68 a u ilise  psrt68  o m n i ^n ri, et s e tio u i, s o o ru -  

i i i l in s  p r iv i le ^ i is  u o l i is ,  e t A lo n ss te r iis  u o -  

s tr i8  0011668818, s n t in  P08te rn in  oouoedend is ; 

( ) u i l iu 8 no8 tu e r i, so deTeudere p088im u8 e o n -  

t ra  p e ru iu ts tio n e m , v e l re s i^ n s lio n e m  8 n p ra - 

d io ts lu . ? ra e iu i8 8 o ru in  o u in in iu  in  t6 8 t iiu o -  
u iu iu ,  et r o l iu r  pe rpe tne  v a li tu rn m ,  8 i^ i l l s  

u o s tra  v id e lic e t ? ra e p o 8 it i, et O ouveutus A lo -  

u s 8 te r ii 6 u u i e 2 e u 8 i s  8aepe d ic t i  p rs e s e u ti-  

lin 8  8uu t SPP6N8S. D s tn ru  <^nuio2, ^ u u o  D o -  

r u iu i Al. 6(X!6. X I^ II I .  V o iu in ie a  iu v o e a v it . "  

Aus dem Archive deß Prämonstratenser S tifte- 
Bruck bei Znaim, in Mähren.



e) 1460.

Wenzel Probst des Stiftes Kaunicz, Barbara  
Priorin, und das ganze Konvent der Chor­
jungfrauen verkaufen den Allydialhof zu Schem- 
pnicz, um 60 Mark Groschen, dem Abte 
P r z i b i s l a w  zu Klosterbtuck bei Znaim in 
Mähren.

U os W e n c e r l a u s ,  k ra e p o s itu s , 8 s r -  

d a ra  k r io r is s a , l'o tu s c ju e  O onventus N o n a s te - 

r i i  O uu icens is , O rd in is  kraem onstra^ensis 010 -  

inucens is  O ioeces is , l^ o tu M  fae im us tenore  
p rse sen tium  O n iv e rs is , ( )u o d  m a tu ra  d e l i l ie -  
rs t io n e  p ra e lia lü ta  ^m ico ru m (su e  aocedente 
c o n s il io  et p raese rtim  ^ ra ta  d e n iv o le n t ia e , et 

fa v o r is  e x p e r ie n iis ,  ^ u s m  e r^a  nos ^ e r i t ,  ad 

lio c  »Os ducente, V e n e rs lü lis  in  O lir is to  k s te r  O o - 

in in u s  k r r i l i i s l a u s ,  Xl>t)as N o n a s te r ii l^ u -  

eens is , O u ria m  n os tram  a llo d ia le m  in  8 c t i e m -  

p n i e L ,  cum. o m n it iu s  ce ns itiu s , re d d it il-u s , 

p ro v e n t i lm s , e t a t t in e n t iis ,  g ra t is ,  ^sscu is , 

a ^ r is ,  v in e is ,  c u lt is  v e l in c u l t is , n i l i i l  n o li is  
ü ) i  ju r is ,  ve l d o m in i i  rese rva nd o , praekato 

V e n e ra t i i t i  k a t r i  v e n d id im u s , et t i tu lo  justae 

v e n d it io n is  ve n d im u s  p ro  se xs^ in ta  m a rc is
^ ro s -
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Awssorni» inonetae usualis. ()nain peouniawi 
plenarie sD eo peroepisse in Iris soriptis pu- 
liliee prokteniur, Ipsic^ue de dicta Ouria oun» 
universis, et siu^ulis ad ipsain pertiuentilrus 
lraereditarie, et perpetue condesoendiinus, et ^ 
eessiinus lidere per ipsuin, vel cui ipso prae- 
latus Doniinus k r ^ i l i i s t a u s  dietani Oiriam 
dederat, veudiderit, vel ratione testaruenti 
assi^naverit tenendam, utilruendani, et possi- 
dendam, taniĉ uani. rena propriam, et Iiaere-!- 
ditariam perpetue paoitioe, et (suiete. 8i<pias 
auteni iurpediinenta a l ûoeunĉ ue ratioue ven- 
ditionis, vel eiuptiouis diotae Duriae praedio- 
tus Doniinus .̂Irlrss liaduerit Ros exlda^ars 
lenelüinur nostris sumptilms, et expeusis. 
()uarn ^uidern venditionem, Ros en oes-  
l a u  s, kriorissa, et ^ouventus supradieti, uo- 
stro, et posterorum nostroruin uominilws, râ - 
tain, ^ratarn, at^ue Ürniain perpetue lialren--- 
tes , rennneiainus omnil)us et sin^ulis .luril-us, 
et privde^iis nol)is, et Nonasterio nostro eou- 
cessis, ljudms ad dictain 6uriart» in 8 eli e m^ 
p u i e^  uti potuinaus, vel l^uoliliet inposte- 
run> uti posseinus, penitus, et in toto« In  
Quorum omniuin ro liur, et testiniouiuni per-, 
petue vrditurum, 8i^dla npstra, videliöet 
Draepo^iti, et Konventes duxiinus appendeu- 
da. Dalum in Nonasterio Dunieen8i, ^nny 
Domini ^ldlesirno, lpiadrinAvntesimo 8exa^e-
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r^ m o , in  v iZ i l ia  L a n v t i 5o ksnn is  L a p tis ta s ."  

2tps dem Archive des ehemaligen Prä'monstraftnserL 
Pists Bruck bei Znaim in Mähren.

k) 1460.

G e o r g  König von Böhmen bestätiget den Ver­

kauf des Allodialhofs zu Schempnicz, den 

Wenze l  Probst des Stiftes K a u n i c z  mit 

Einwilligung seines Konvents, dem Kloster- 

!. brucker Abt P r z i b i s l a w  verkauft hat.

O e o r ^ i u s  D e i G ratia  L o lie n iia e  R ex, 

N o ra v ia e  N a re li io ,  l^uoen iliu r^ens itz  et 51esiae 

p u x ,  ne Rusatiae N a rc ii io .  ^ o tu in  fae irnus 

teno re  p raesen tiu in  u n iv e rs is , H u o d  p ro p a rte  

V e n e ra li i l is  k i L i l i i s l a i  ^ .d l-s tis  I^ueensiK, 

ä e v o t i n o s tr i d ile e t i n o l i is  ku it l im n il i te r  s u p -  

p lie a tu in ,  ^ustenus v e n d it io u e m  O uriae L l lo d i -  

A lis  in  8  c e n i  p n i e  eu in  o in n iliu s  su is  ju -

S?i1)u8, et p e rtin e n t Ü8 iae ts rn  ai) t ro n o rs ln l i  

W e n e e s l a o  k r a e p o s i t o  O u n i e e n s i ,  de­

v o t  0 n o s iro  d ile e to , s u o , et to t iu s  Lonven tus
N o -
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N o n a s ie iü  n o m in e , p r o  L e x a ^ i n i a  i n  g r ­

e i s  ^ r o s s o r u m  p ra e ta io  ^ I)1 > s ii, ra iid c a re , 

co n tirm a re , e i n o s iru m  cousensum  v e lu i K e x  

L o ire m ia e , e i N a re ln o  N o ra v ia e  ^ ra iio se  a d -  

l i i lre re  d i^ n a re m u r; cu jus v e n d iiio n is  ie n o r se - 

t ju i iu r  in  Ir is  v e r l- is :  „R o s  U V e n c e s I a u s  

„k ra e p o s iir is , L a r lrs ra  k r io r is s a , l^ o iu s ^ u e ^ o n -  

„v e n iu s  N o n s s ie r i i  6 un icens is  O rd in is  k ra e -  

„m o n s ira ie n s is  e ic . (wie itzt oben angeführt wur­
de) —  —  —  —  —  —  —  —  —'
R os supp Iica iion i1 )us  p ra eka ii ^ d a i i s  A ra iio -  

s ius  in c lr in a ii  p ra e s e r iim , cum  e o n ira c iu s  
p ra e ia iu s  in  u i i l i ia ie m ,  e i eom m odum  u ir iu s -  

c^ve N o n a s ie r ir  a cced a i, n on  p e r e r ro re m , a u i 

im p ro v id e ,  sed a n im o  d e lilre ra io  de ce ria  n o -  

s irs  8 c ie n iia  s u c io r iia ie  r e ^ ia ,  e i m a rc li io n a li 

N o ra v ia e  praeLaium  c o u ira c iu m , s ic u i p ra e -  

n ü N i iu r ,  in  o m n iliu s  s u is , k o rm a , c o n d iiio n e , 

e i o rd in e , ae c la u s u lis  fa c iu m  accep i^m us, 

co n k rm a m u s , e i ad  ip su m  p raesen iil-us  ^ r a i i -  
ose co nse n iim u s , praesa iam  c u r ia m  cum  o rn -  
n ilm s  su is u s ilru s , iu r i1>us, e i p e r iin e n iiis  N o -  

va s ie rio  I^ucensi p e rpe iuo  u n ie n ie s , a nn ec ien - 

ie s ,  e i in co rp o ra n ie s  ad  l iä iie n d u m , e i ie n e n -  

d u m , e i cum  aUis 1>onis N o n a s ie r i i ,  ab  s n i i -  

cjuo ad  N o n s s ie r iu m  I^ucense p e r iin e n iilm s , 

n ie n d u m , tru e n d u m , lis lie n d u m , e i pe rpe iuo  

poss idendum . k e r  lia n e  ia m e n  a liena iionen»  

OuriÄe praeta iae u N o v a s i e r i o  L s u n i c e n -

s i
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s i  8un im ae n o k is ,  e i 8ued6ssorib>uÄ
n o s tr is  N a re liio n H in s  A lo rav iae  annno re d r lt  

eon^netae, n o ii ia ten c lim us  a li^n a te n u s  d e ro -  
§are . k ra e se n iin in  s n k  appennione n o s ir i k e -  

x a lis  te s tin io n io  l i i ie ra ru n i.  D a tu m

k ra ^ a e , d ie  ilu o ile e in ia  O c to lrr is ^  ^ n n o  D o ­

m in i ,  U iH e K irn o , ^ n a d r in ^ e n to ^ in io , 8 e x a -  
^esin io«  k e ^ n i n o s tr i anno te r t io ."  Aus dem 
Archive des ehemaligen Prämonstratenserstistö Bruck 
bei Znaim.
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